
 

 

 

Caritasverband für die Stadt und den Landkreis Würzburg e. V. 

 

 
Sehr geehrte Damen und Herren,  
liebe Ehrenamtliche und Helferkreise,  
 
heute möchten wir Sie gerne wieder über einige interessante Neuigkeiten informieren:  
 
1. Verwaltungsgerichtshof erklärt Unterkunftsgebühren in jetziger Form für ungültig  
Immer wieder werden wir von Ihnen auf die Gebührenbescheide der Regierung von Unterfranken 
angesprochen. Auf Basis der §§23 und 24 DVAsyl werden von Bewohner/innen in Asylunterkünften 
Gebühren für die Unterbringung, Haushaltsenergie und teilweise auch Verpflegung erhoben. 
Ausgehend von einer Normenkontrollklage hat der bayerische Verwaltungsgerichtshof die aktuelle 
Gebührensatzregelung in einer Entscheidung vom 16. Mai für ungültig erklärt.  
Grundsätzlich darf der Staat nach dieser Entscheidung (entsprechend Art. 21 KG) Gebühren für die 
Unterbringung erheben. Allerdings müssen diese sich auf eine Gebührenkalkulation stützen, welche 
aktuell nicht vorliegt. Wie sich die Entscheidung auf die zukünftigen Unterkunftsgebühren auswirkt 
bleibt also abzuwarten.  
Nach Auskunft der Kanzlei Haubner und Schank, welche die Normenkontrollklage einreichte, kann der 
Freistaat Bayern noch Beschwerde gegen Nichtzulassung der Revision erheben. Inhaltlich würde dies 
an der Entscheidung voraussichtlich nichts ändern, aber die Rechtskraft des Urteils noch etwas 
verzögern. Wenn die Entscheidung des VGH rechtskräftig wird, muss auch auf alte 
Gebührenbescheide (ab September 2016) nichts mehr bezahlt werden, auch wenn sie bestandskräftig 
geworden sind. Bereits geleistete Zahlungen werden allerdings nicht erstattet!  
Soweit noch aktuelle Bescheide eingehen, rät die Kanzlei zu Klage und Antrag auf einstweiligen 
Rechtsschutz beim Verwaltungsgericht. Bei Interesse finden Sie die Entscheidung auf 47 Seiten im 
angehängten PDF (BayVGH vom 16-05-2018 Unterbringungsgebühren).  

  
 

2. Gewinner des Integrationspreises 2018 
Am 16. Mai 2018 fand im bayerischen Landtag die Preisverleihung für den diesjährigen 
Integrationspreis statt. Zum ersten Mal wurden heuer gleich drei Projekte ausgezeichnet. Der mit 3000 
€ dotierte erste Preis ging an das Trauma-Ersthelfertraining für Geflüchtete des DRK aus Landsberg 
am Lech. Ziel des Projektes ist es, Geflüchteten eine Möglichkeit zu geben, in ihrer Muttersprache 
über traumatische Erfahrungen auf der Flucht zu sprechen. Dazu werden muttersprachliche Trauma-
Ersthelfer/innen ausgebildet. Den zweiten Preis und dazu 2000 € erhielt die Initiative Learn4Work vom 
Asylhelferkreis Puchheim. Dort werden junge Geflüchtete gezielt und individuell in Schule und Beruf 
gefördert. Die dritte Auszeichnung wurde an den Verein Stay Welcome vergeben, der geflüchteten 
Menschen durch Workshops und Mentoring-Programme den Einstieg ins Berufsleben erleichtert. 
Einen ausführlichen Bericht können Sie hier lesen: 

https://www.bayern.landtag.de/aktuelles/preise/integrationspreis-2018/. 
 
3. Informationen zur nächsten Sammelabschiebung nach Afghanistan am 22. Mai 2018 
Die nächste Sammelabschiebung nach Afghanistan soll laut Informationen des Bayerischen 
Flüchtlingsrates am 22. Mai 2018 stattfinden. Viele Geflüchtete sowie ehrenamtliche Helferinnen und 
Helfer sind aufgrund der fortlaufenden Abschiebungen verunsichert. Dabei ist wichtig darauf 
hinzuweisen, dass folgende Personen NICHT von einer Abschiebung nach Afghanistan gefährdet 
sind: Anerkannte Flüchtlinge, subsidiär Geschützte und Personen mit einem Abschiebungsverbot, 
Asylsuchende im noch laufenden Verfahren (mit Aufenthaltsgestattung), abgelehnte Asylsuchende, 
die gegen den Bescheid Klage erhoben haben und deren Klage noch bearbeitet wird (weiterhin mit 
Aufenthaltsgestattung), unbegleitete Minderjährige, Familien und Alleinerziehende mit minderjährigen 
sowie alleinstehende afghanische Frauen. In Bayern können vor allem Personen betroffen sein, die 
rechtskräftig abgelehnt worden sind UND entweder Straftaten begangen haben, trotz Aufforderung 
keine Tazkira vorlegen können oder als Gefährder eingestuft wurden. 
 
4. Kostenloser Qualifizierungskurs zum/r  Gabelstaplerfahrer/in für Geflüchtete mit Duldung 
oder Aufenthaltsgestattung 
Die Zentrale Rückkehrberatung Westbayern bietet vom 6. bis zum 8. Juni 2018 im Rahmen eines 
Qualifizierungskurses einen 3-tägigen Gabelstaplerkurs in Würzburg an. Der Kurs wird von der 
Handwerkskammer Service GmbH Würzburg in der Zellerau durchgeführt. Die Zielgruppe des Kurses 
sind vorrangig Menschen mit einer Duldung oder Aufenthaltsgestattung. Weitere 

https://www.bayern.landtag.de/aktuelles/preise/integrationspreis-2018/
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Caritasverband für die Stadt und den Landkreis Würzburg e. V. 

Teilnahmevoraussetzungen sind Grundkenntnisse der deutschen Sprache, das Mindestalter von 18 
Jahren und vorhandene Sicherheitsschuhe, die die Teilnehmer selbst zum Kurs mitbringen. Letztere 
können allerdings günstig im Internet oder Baumarkt erworben werden (Sicherheitsanforderung S1).  
Der Kosten für den Kurs werden übernommen, müssen bei Nicht-Erscheinen aber vollständig selbst 
gezahlt werden. Interessenten nehmen am besten telefonisch Kontakt zur Zentralen 
Rückkehrberatung in Würzburg auf, dort wird dann ein Termin zur verbindlichen Kursanmeldung 
vereinbart (0931-386666-41 oder 0931-386666-57). Ein Flyer für Interessierte ist dieser E-Mail 
angehängt (Gabelstablerkurs 2018_Würzburg_Flyer). 

  
 

5. Fachtag: Integration Geflüchteter in Wohnung und Arbeit am 14. Juni 2018 in Frankfurt 
Wohnen und Arbeiten, das sind zwei zentrale Begriffe, wenn es um die Integration geflüchteter 
Menschen geht. Der deutsche Caritasverband veranstaltet am 14. Juni 2018 in Frankfurt a.M. einen 
Fachtag zum Thema „Integration Geflüchteter in Wohnung und Arbeit“ und möchte dort beide Begriffe 
zusammenführen. Damit Integration gelingen kann, braucht es schließlich ein Zusammenspiel von 
verschiedenen Bereichen. Auf dem Fachtag wird ein Blick auf aktuelle Entwicklungen auf dem 
Wohnungsmarkt geworfen und es gibt Praxisimpulse verschiedener Akteure in der 
Wohnraumvermittlung. Anmelden kann man sich nur noch bis heute, 18. Mai 2018. Alle weiteren 
Informationen finden Sie im angehängten PDF (180614_Fachtag_Wohnen_Arbeit). 

  

6. „Handbook Germany“- Das A-Z zum Leben in Deutschland von geflüchteten Menschen für 
geflüchtete Menschen 
Handbook Germany ist ein mehrsprachiges Informationsportal, das wichtige Tipps und wertvolle 
Antworten zum Leben in Deutschland gibt. Besonders ist dabei, dass die Informationen von Menschen 
zusammengestellt wurden, die selbst einen Flucht- oder Migrationshintergrund haben. Das Angebot ist 
deshalb an die Bedürfnisse geflüchteter Menschen in Deutschland angepasst. In den übersichtlichen 
Texten und Videos werden ganz unterschiedliche Themenbereiche wie Leben, Lernen, Recht und 
Arbeiten berührt.  
Insbesondere rund um die Arbeitswelt in Deutschland ergeben sich bei Geflüchteten immer wieder 
Fragen. Hierzu gibt es auf dem Portal hilfreiche Videos, unter anderem zur Selbstständigkeit und zur 
Sozialversicherung. Dazu werden auch häufig gestellte Fragen beantwortet und hilfreiche Links 
bereitgestellt. Informationen rund um das Thema Arbeiten in Deutschland gibt es in einfachen Worten 
übrigens auch beim BAMF: https://bit.ly/2wXUtUC.  
Handbook Germany ist in sieben Sprachen verfügbar. Die Seite können Sie sich hier ansehen: 
https://handbookgermany.de/de.html.  
 
7. Die Asyl-AK-Theatergruppe „Die Überlebenden“ in Kooperation mit Vivovolo e.V. präsentiert 
ihr neues Stück „(not) on board“ 
Die Theatergruppe „Die Überlebenden“  lädt heute am 18. Mai 2018 zur Aufführung ihres neuen 
Stückes „(not) on board“ ein. „Die Überlebenden“ ist eine Theatergruppe vom Asyl-Arbeitskreis der 
KHG und Vivolo e.V. in Würzburg und besteht aus jungen Menschen mit und ohne Fluchthintergrund. 
Die Aufführung findet im großen Saal der Katholischen Hochschulgemeinde statt (Hofstallstr. 4 97070 
Würzburg) und beginnt um 20 Uhr. Der Eintritt ist frei. Das Plakat zur Aufführung ist dieser E-Mail 
angehängt (KHG_Theater_not-on-board_a & KHG_Theater_not-on-board_b). 
 Aus dem Ausschreibungstext:  
"(K)ein Platz in dieser Welt? Jeder Mensch will einen Platz in der Welt finden, besonders, wenn man 
sich „on board“ fühlen möchte. Dieses Gefühl wird durch die verschiedenen Szenen wiedergegeben. 
Es handelt sich hier um Szenen mit und ohne Sprache, die die Teilnehmer der Gruppe selbst 
entwickelt haben. Nach der ersten Aufführung im November 2017 im Theater am Neunerplatz 
präsentiert die Gruppe, die aus Geflüchteten und Mitwirkenden unterschiedlicher Nationalität besteht, 
diese Produktion in erweiterter Form." 

      
 
 
 
 
 

https://bit.ly/2wXUtUC
https://handbookgermany.de/de.html

		

		

		

		

		



		Anmeldung:

Wir bitten um eine telefonische Voranmeldung für ein Infogespräch unter folgenden Rufnummern

0931-386666-41  oder

0931-386666-57

Detailierte Informationen erhalten Sie nach persönlicher Vorsprache in der Zentralen Rückkehrberatung Westbayern.

Auch die Kursanmeldung findet dort statt.

Verbindliche Anmeldung bis 28.05.2018

Name:


---------------------------------------


Straße:


---------------------------------------


Ort:


---------------------------------------


Tel.:


---------------------------------------


Unterschrift:


---------------------------------------
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Zentrale Rlickkehrberatung
Westbayern






ZRB-Westbayern


Röntgenring 3

97070 Würzburg

Tel: 0931-386666-41

      0931-386666-57

Fax: 0931- 386 66695

E-mail: info@zrb-westbayern.de 


oder

manuel.bannert@caritas-wuerzburg.de

www.zrb-westbayern.de
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Dieses Projekt wird aus Mitteln des Asyl-, Migrations- 

und Integrationsfonds kofinanziert



		

		Gabelstaplerführerschein
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		Qualifizierungskurs zum/r 

Gabelstaplerfahrer/in



		

		

		

		

		





		

		

		

		

		



		Voraussetzung:


- Mindestalter 18 Jahre

- Grundkenntnisse der deutschen Sprache
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		Ausbildung zum Gabelstaplerschein


in 3 Tagen

Unterrichtszeiten: 


8.00 Uhr bis 16.00 Uhr


Kurstermin:

     06.06. bis 08.06.2018

Veranstaltungsort:

Handwerkskammer Service GmbH 

Dieselstr. 9


97082 Würzburg

		

		Kursinhalt:


1. Kurstag: 


Theorie; anschließend theoretische Prüfung 
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2. Kurstag: 


Praktische Übungen mit dem Stapler
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3. Kurstag: 


Praktische Übungen mit dem Stapler, anschließend praktische Prüfung
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Deutscher Caritasverband e.V. 
Abteilung Soziales und Gesundheit 
Referat Sozialraum, Engagement, Besondere Lebenslagen 
Postfach 4 20, 79004 Freiburg i. Br. 
Karlstraße 40, 79104 Freiburg i. Br. 
Telefon (07 61) 2 00-507 


   


 
 


Deutscher 
Caritasverband 


 


 
Fachtag 


 


Integration Geflüchteter in Wohnung und Arbeit  
 


14. Juni 2018 in Frankfurt a. M. mainhaus Stadthotel Frankfurt 
 


 


Auch nach Rückgang der Zahl der Asylanträge bleiben die Anforderungen 
geflüchteten Menschen eine Zukunftsperspektive zu eröffnen sowie Integra-
tion und „Beheimatung“ zu ermöglichen. 
Eine wichtige Voraussetzung hierfür ist, Geflüchteten den Zugang von der 
vorläufigen Unterbringung auf den regulären Wohnungsmarkt zu eröffnen.  
Neben dem Thema Wohnen ist die Integration geflüchteter Menschen in Er-
werbstätigkeit eine weitere zentrale Herausforderung, auf die Akteure von 
Bund, Ländern und Kommunen sowie Wirtschaftsverbände und Unterneh-
men mit verschiedenen Maßnahmen und Angeboten reagieren. Aktuelle 
Strategien zielen darauf ab, Geflüchtete bereits zu einem frühen Zeitpunkt, 
möglichst noch während des Asylverfahrens, in beschäftigungsfördernde 
Maßnahmen einzubeziehen.  
 
Bei dem Fachtag möchten wir beide Themen zusammenführen, da es ein 
Ineinandergreifen und Vernetzen verschiedener (Fach-)Bereiche braucht, 
damit Integration gelingen kann. Vorgestellt, analysiert und diskutiert werden 
relevante Akteure und Entwicklungen auf dem Wohnungsmarkt. Auch wer-
den wir einen Blick auf künftige Entwicklungen unter den aktuellen politi-
schen Herausforderungen werfen.  
Werkstattgespräche mit Praxisimpulsen verschiedener Akteure, die sich für 
die Vermittlung von Wohnraum aktiv einsetzen oder für eine soziale Woh-
nungspolitik kämpfen und einen Gallery Walk zu verschiedenen Initiativen 
und Förderprogrammen führen die Themen in die konkrete Umsetzung und 
bieten Zeit zum Austausch.  
 
Zu diesem Fachtag laden wir alle interessierten Leitungs- und Fachkräfte in 
den verbandlichen Gliederungen ein, die in ihren Arbeitsfeldern mit den 
Themen befasst sind und um Lösungen ringen. 
 


Wir freuen uns Sie in Frankfurt begrüßen zu dürfen! 


 


Karin Vorhoff   Eva Gauggel   Astrid Schaffert 
Referatsleiterin  Referentin   Referentin 
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Programm 
 
 


Donnerstag, 14. Juni 2018 
 
 
09:45 Uhr – 10:15 Uhr  Kaffee und Anmeldung 
 
10:15 Uhr – 10:45 Uhr  Begrüßung und thematische Einführung: Angekommen 


im Quartier – wie geht es weiter? 
 Eva Gauggel, Astrid Schaffert – Deutscher Caritasverband, 


Referat Sozialraum, Engagement, Besondere Lebenslagen 
 Raphael Bolay, Deutscher Caritasverband, Referat Migration 


und Integration 
 
10:45 Uhr – 11:30 Uhr Integration von Geflüchteten in den regulären Woh-


nungsmarkt – Studienergebnisse der BBSR-Studie und 
Handlungsempfehlungen 
Vortrag mit Rückfragen 
Franziska Bensch, Bundesinstitut für Bau-, Stadt- und Raum-
forschung , Bonn  
 


11:30 Uhr – 12:30 Uhr Werkstattgespräche: Wohnraum für Geflüchtete und an-
dere benachteiligte Gruppen   
Parallel stattfindende Werkstattgespräche:  


 
1. Wie Vermittlung in Wohnraum gelingen kann - Kirchli-


che Wohnraumoffensive Bodensee-Oberschwaben - 


Herein!  


Christian Mayer, Caritas Bodensee-Oberschwaben 


2.  Als Caritas aktiv in der Wohnungspolitik 
Claudia Weigelt, DiCV Limburg, Allianz für Wohnen 
Hessen 
 


3. Auszug aus städtischen Flüchtlingsunterkünften in ei-
genen Wohnraum – Auszugsmanagement im Caritas-
verband Köln  


Kohestan Raasti, Latifa Gacem, Sonja Schwarzenba-


cher, Caritasverband Köln 


 


12:30 Uhr – 13:30 Uhr  Mittagessen  
 
13:30 Uhr – 14:15 Uhr Aktuelle Programme der Bundesagentur für Arbeit zur 


Arbeitsmarktintegration und Arbeitsmarktförderung für 
geflüchtete Menschen 
Michael van der Cammen, Bereichsleitung Migration und 
Flüchtlinge in der Zentrale der Bundesagentur für Arbeit, 
Nürnberg  
Vortrag mit Rückfragen 
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14:15 Uhr – 15:45    Gallery Walk zu Förderprogrammen  
 (Teilnahme an drei Galleries möglich) 
 


1. Quartierbezogene Städtebauförderprogramme 
(Soziale Stadt, BIWAQ, JUSTiQ, Investitionspakt 
Soziale Integration im Quartier sowie zwei Modell-
projekte)  
Meike Heckenroth, Transferstelle Soziale Stadt 


 
2. Förderprogramm „Integration durch Qualifizierung“ 


Dr. Thomas Kauer, Landeskoordination des IQ 
Netzwerks Sachsen-Anhalt 
 


3. Arbeitgeberinitiative Teilqualifizierung und TQ+ 
Susanne Mauser-Kick, Leiterin Produktmanage-
ment Förderung beruflicher Bildung, Regensburg 


 


 
15:45 Uhr – 16:00 Uhr   Resümee und Verabschiedung 
   Eva Gauggel 
 


Organisatorische Hinweise 
 
Veranstalter 
Deutscher Caritasverband e. V. 
Referat Sozialraum, Engagement, Besondere Lebenslagen 
Karlstraße 40 
79104 Freiburg 
 
Förderung:  
Die Veranstaltung wird durch das Bundesministerium für Familien, Senioren, Frauen und Jugend 
gefördert.  
 
Tagungsleitung 
Eva Gauggel, Referentin 
E-Mail: eva.gauggel@caritas.de 
Tel.: 0761 200 507 
Astrid Schaffert, Referentin 
E-Mail: astrid.schaffert@caritas.de 
Tel.: 0761 200 449 
 
Organisation 
Silva Bollinger 
E-Mail: silvia.bollinger@caritas.de 
Tel.: 0761 200 423 
 
 
Tagungsort 
mainhaus Stadthotel Frankfurt 
Lange Straße 26 
60311 Frankfurt/Main 
+49 (0) 69-2 99 06-0 
info@mainhaus-frankfurt.de 
 



mailto:eva.gauggel@caritas.de

mailto:astrid.schaffert@caritas.de

mailto:silvia.bollinger@caritas.de
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Teilnahmebeitrag: 
Die Tagungspauschale von 40 Euro für den Veranstaltungstag beinhaltet die Teilnahmegebühr 
und die Tagungsverpflegung. Nach Anmeldeschluss erhalten Sie eine Bestätigung und Rechnung.  
 
Anmeldung  
Anmeldeschluss ist der 18.5.2018. Für Ihre Online-Anmeldung nutzen Sie bitte folgenden Link: 
https://ssl-sug.carinet.de/sebl/anmeldeformular-fbbb-2018 
 
Für den Fall, dass Sie nach dem 18.5.2018 Ihre Anmeldung zurücknehmen, müssen wir Ihnen 
Ausfallkosten für Verpflegung und Tagungsgebühr entsprechend der Konditionen- des Stadthotels 
mainhaus berechnen.  
 
Wegbeschreibung Tagungsort 
 
Das mainhaus Stadthotel Frankfurt liegt zentral im Herzen Frankfurts im Ostend, direkt am Aller-
heiligentor und nur wenige Minuten von der Innenstadt und der Einkaufsstraße Zeil entfernt. Die 
Anbindung zum Hauptbahnhof ist durch die nahegelegene S-Bahnstation sehr gut.  


Vom Hauptbahnhof: Sie können alle S-Bahn-Linien Richtung Stadtmitte/City nehmen. Der vierte 
Ausstieg ist die Haltestelle „Ostendstraße“. Nehmen Sie den Ausgang „Hanauer Landstra-
ße/Allerheiligen Tor“. Von dort aus sind es ca. 100 Meter bis zum Hotel. Sie können auch die Stra-
ßenbahnlinie 11 in Richtung „Fechenheim/Schießhüttenstraße“ nehmen. Vom Bahnhofsvorplatz 
sind es sieben Haltestellen bis zur Station „Allerheiligentor“. Die Haltestelle befindet sich neben 
dem Hotel. Das Gebäude liegt – mit der Straßenbahn 11 und 14 vom Hbf. kommend – links neben 
der S-Bahn-Haltestelle „Allerheiligentor“ auf der Ecke Lange Straße(Eingang)/ Allerheiligenstraße. 


Parkplätze Bei Anreise mit dem PKW stehen auf der Hoffläche 20 Parkplätze zur Verfügung, 
Parkplatzreservierungen sind nicht möglich.  


Öffentliches Parkhaus: Parkhaus Zoo-Passage, Grüne Str. 11, 60316 Frankfurt am Main.  


 



https://ssl-sug.carinet.de/sebl/anmeldeformular-fbbb-2018

https://ssl-sug.carinet.de/sebl/anmeldeformular-fbbb-2018
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17. und 18. Mai 2018 // 20:00 Uhr // "
Grofier Saal der KHG VOLO.

Die Asyl-AK-Theatergruppe »Die Uberlebenden« Asyl-Arbeitskreis der HG
B o i ) ) . -CeelseSCELL 2

préisentiert ihr neues Stick - eine Darbietung mit

Tanz, Theater, Musik und Performance. Eintritt rei / for free // Spenden willkommen

N On Boakd
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[not] on board

Die Asyl-AK-Theatergruppe ,,Die Uberlebenden”
préisentiert ihr neues Stiick eine Darbietung mit
Tanz, Theater, Musik und Performance

(K)ein Platz in dieser Welt? Jeder Mensch will
einen Platz in der Welt finden, besonders, wenn

B man sich ,on board” fihlen méchte. Dieses

GefUhl wird durch die verschiedenen Szenen
wiedergegeben.

Donnerstag, 17. Mai 2018
Freitag, 18. Mai 2018

Bl 20:00 Uhr // Grofer Saal der KHG 7
‘ vivo B
VOLO. §

Ort: Katholische Hochschulgemeinde KHG

(Hofstallstrafie 4, 97070 Wirzburg) ) ) K G
Eintritt frei / for free // Spenden willkommen Asyl-Arbeitskreis ‘vjv?r[burg )-I
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Caritasverband für die Stadt und den Landkreis Würzburg e. V. 

Mit freundlichen Grüßen 
 
Tobias Goldmann Sandra Hahn  Tobias Bothe 
 
Caritasverband für die Stadt und den Landkreis Würzburg e. V. 
Ehrenamtskoordination Flüchtlingshelferkreise 
Randersackerer Straße 25 
97072 Würzburg 
 


